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In dieser hügligen und abwechslungsreichen Wanderung geht es zu Beginn durch das Naturgebiet Ingendael. Sie kommen am Chalet Tivoli vorbei, dann geht es weiter nach Valkenburg rein. Über einen Treppenpfad wandern Sie aufwärts zum Casino Valkenburg, dann streunen Sie über angenehme Waldwege rauf zum Cauberg. Sie erreichen danach den Campingplatz de Cauberg mit schöner Terrasse, der zu einer Pause einlädt. Sie durchqueren kurz das Dorf Vilt. Über schöne aufwärts- und abwärts führende Wege kommen Sie an den Rand der Grube Meertens. Über weitere Pfade geht es dann zum Rand von Berg und Terblijt, anschließend gehen Sie ins Naturgebiet Langen Akker. Durch dieses Naturgebiet und eine nette Strecke durch den Wald kommen Sie unten wieder auf den Parkplatz. Während dieser Route besteht natürlich die Möglichkeit, einen Abstecher nach Valkenburg zumachen. Am Campingplatz de Cauberg ist keine Parkgelegenheit.
GPS-Abstand 9200 m, Laufzeit 2.20 St. und Höhenunterschied 87 m.

Startadresse: Parkplatz Wolfdriesweg 10, Berg en Terblijt. Starten Sie bei Punkt 1.

Startadresse: Camping De Cauberg, Rijksweg 171, Valkenburg. Starten Sie dann bei Punkt 5. 

Beginnen können Sie ebenfalls am großen Parkplatz des Friedhofs in Berg en Terblijt, Langen Akker 132. (Vom Parkplatz aus gehen Sie L über den Asphaltpfad. Nach 100 m gegenüber Haus Nr. 150 L. Machen Sie jetzt weiter mit **** im Punkt 6.).
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1233 BERG EN TERBLIJT – VALKENBURG  9,2 km
1.   Vom Parkplatz aus wandern Sie zur Brasserie Brakke Berg und bleiben GA durch die Sackgasse. Direkt nach dem Klapptor/ Schlagbaum gehen Sie L (grün/schwarz) durch das Klapptor in das Naturgebiet Ingendael und folgen dem breiten bewachsenen Weg, der etwas weiter nach links biegt. Über die kleine Brücke (Kloasterbrökske) überqueren Sie die Göhl. Nach der Brücke gehen Sie schräg R (grün/schwarz) über den Grasweg. (Vor Ihnen ist der schöne Turm der prächtigen St. Gerlachus-Kirche zu sehen.) Etwas weiter flankieren Sie den Hintergarten vom Schloss Sint-Gerlach. Bleiben Sie GA, links steht eine Buchenhecke.

(Im Hotel haben bereits wichtige, weltbekannte Leute übernachtet u.a. in 1991 der ehemalige Präsident von Frankreich, François Mitterrand, und in 2005 der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten, George Bush. Ebenso der Popstar Bruce Springsteen (2012) und die Rolling Stones (2014), die im Pinkpop-Festival auftraten.
Meiden Sie das geschlossene Klapptor links und bleiben weiterhin GA am Zaun entlang. (Der Elektrozaun unten dient dazu, Wildschweine fernzuhalten.) Am Ende vom Zaun am Kanalrohr folgen Sie GA dem bewachsenen Weg durch das Naturgebiet Ingendael.

(Wenn Sie hier L gehen und durch das Klapptor, kommen Sie in den Prinses Juliana Park, wo viele Kunstwerke stehen. Hier haben Sie auch einen schönen Blick auf das Château Sint Gerlach, ein ehemaliges Norbertiner-Kloster, sowie auf das rote Hotel Sint-Gerlach, das ist der ehemalige Pachthof vom Kloster.)  

Nach 100 m gehen Sie an der T-Gabelung mit einer Eiche R, links ist ein Wassergraben. (Wahrscheinlich stoßen Sie hier im Naturgebiet auf grasende Galloway-Rinder, vielleicht auch auf Königspferde.) Nach 500 m wandern Sie an der 
T-Gabelung GA. Direkt danach an der Kreuzung von Graswegen bleiben Sie GA. An der 
T-Gabelung drehen Sie dann nach R über den breiten bewachsenen Weg. Direkt danach am 
4-Sprung am Beginn des Zauns laufen Sie GA und etwas weiter gehen Sie an großen Brombeersträuchern vorbei.
2.   Durch das Klapptor verlassen Sie das Naturgebiet und gehen R über den Schotterweg. Am 3-Sprung mit Bank und Gedichtpfahl überqueren Sie R (gelb/grün) die schmale Brücke der Göhl und folgen dem Klinkerweg. Oben am 
4-Sprung mit Wegekreuz vom Typ Fliegermodell und am Chalet Tivoli (1934) gehen Sie L (gelb/rot) über den schmalen Asphaltweg. Meiden Sie Seitenwege und bleiben ca. 1 km GA auf diesem Weg (Plenkertstraat). 

[Sie passieren nacheinander links das schöne aus Bruchsteinen errichtete Haus (Nr. 90), das große Sport- und Freizeitzentrum ‘Par’course’. Dann rechts das Museum Römische Katakomben und etwas weiter gehen Sie am Eingang der Mergelgruben vorbei, worin in 1944 eine Philipsfabrik untergebracht war (siehe Info). Hier gegenüber befindet sich die ehemalige Brauerei de Leeuw (1921). Dann passieren Sie direkt recht das denkmalgeschützte prähistorische Feuersteinmuseum Valkenburg, auf dem Geländer ist ein Zeitbalken angebracht. Wiederum etwas weiter sehen Sie den Eingang zur ältesten Freilichtbühne der Niederlande. Auf dem Giebel vom Nr. 51 (Rozenheuvel) sieht man eine schön gestaltete Wandreklame, die bereits vor 1930 erstellt wurde. Weitergehend passieren Sie rechts die ehemalige protestantische Kirche (1891).]
Aufpassen! Nach dieser protestantischen Kirche gehen Sie gegenüber Haus Nr. 36 R über den Klinkerweg, der nach links biegt, rechts ist die Felswand. Nach den 4 Bänken bleiben Sie GA und nehmen die lange Steintreppe nach oben. 

3.   Oben am durch Briek Schotte enthüllten Denkmal wandern Sie GA. (Der belgische Radrennfahrer Briek Schotte wurde in 1948 auf dem Cauberg Weltmeister.) Nach 30 m gehen Sie R durch das große Stahltor. Direkt danach am Kunstwerk ‘Henriëtje’ gehen Sie L in die breite geteerte Straße aufwärts in Richtung Casino-Gebäude. Meiden Sie direkt den Seitenweg rechts. Nach beinahe 100 m nehmen Sie am 
5-Sprung den zweiten Asphaltweg R, der sofort schmäler wird. An der Kreuzung am Ende vom Rasen bleiben Sie GA. Direkt nach der Hecke gehen Sie L in den Kachelpfad nach oben, links steht eine breite Hainbuche. An der T-Gabelung, mit dem Casino vor Ihnen, gehen Sie R und nach 10 m dann am 3-Sprung mit Bank L in den Schotterweg nach oben. Ignorieren Sie den Seitenweg links und 10 m weiter gehen Sie an der Y-Gabelung mit Infoschild L in den Pfad weiterhin aufwärts. Direkt danach bleiben Sie am 4-Sprung GA über den Waldweg. 

Kurz darauf geht es an der T-Gabelung dann nach L (gelb). Meiden Sie Seitenwege und bleiben GA (gelb) dem Waldweg folgen. 
4.   Nach 700 m drehen Sie an der Y-Gabelung nach L, links oben ist der Zaun vom Casinogelände und rechts ein Steilrand. (Sie verlassen hier die gelbe Route. Wenn Sie R gehen, dann beginnt sofort eine Steiltreppe abwärts.) Etwas weiter biegt der Pfad nach rechts, links ist ein Zaun/Asphaltweg. Meiden Sie Klapptore links und bleiben GA auf dem schmalen Pfad. Am Ende vom Pfad gehen Sie die Treppe nach unten und dann R in den Hohlweg ebenfalls abwärts. (Hier sieht man links oben den weiß-roten Schlagbaum.) Wo kurz danach der Hohlweg rechts nach unten biegt, gehen Sie L in den steilen (kurzen) Pfad nach oben. Dort an der Straße drehen Sie nach R über den Radweg. Nach 200 m erreichen Sie Camping de Cauberg, den Sponsor dieser Wanderung, als gute Rastgelegenheit mit Terrasse, wo Sie etwas trinken können. Es gibt auch Toast oder Suppe, aber keine Menükarte. 

5.   Mit dem Rücken zum Eingang vom Campingplatz gehen Sie R über den Radweg abwärts an der Straße entlang. Nach 250 m geht es an der Wegverengung nach Vilt hinein. 300 m weiter gehen Sie am 4-Sprung mit ANWB-Wegweiser und der besonderen Marienkapelle (1970) R (blau/Geulgracht) in die Sackgasse nach unten. Am Haus Nr. 20 gehen Sie L (blau) in den Wald-/Feldweg am Waldrand vorbei. Meiden Sie Seitenwege. (Nach 100 m passieren Sie ein Feldkreuz.) Nach beinahe 500 m drehen Sie am Schildchen “Welkom” nach L (blauer Pfeil auf gelbem Pfählchen) in den breiten Pfad durch die Baumallee nach oben. Sie passieren links den Gasleitungspfahl Nr. 128. Direkt danach gehen Sie oben an der T-Gabelung L in den breiten Pfad aufwärts, der oben am Waldrand entlangführt. An der T-Gabelung gehen Sie L weiterhin am Waldrand entlang. Am ungleichen 4-Sprung auch L. (Wenn Sie hier R gehen, haben Sie am Zaun schöne Aussicht auf die Grube Meertens. Durch die warme und beschützte Lage und durch den mageren Boden ist dies ein apartes Gebiet in der Bergse Heide. Vielleicht sieht man dort holländische Landziegen.) Direkt danach am 3-Sprung mit gelbem Pfählchen von der Gasunion und dem Wasserbrunnen gehen Sie R über den Schotterweg an der Bank vorbei, rechts unten liegt die Grube Meertens und links die Häuser in Vilt. (Wenn Sie hier am 3-Sprung GA gehen, dann erreichen Sie nach 5 m nach dem linksstehenden betonen Trafokasten einen ganz besonderen Baum.) Nach 200m passieren Sie ein Insektenhotel/eine Bienenoase (siehe Info) und eine Bank.

6.   Am 4-Sprung mit einer kleinen befestigten Stelle am Weg bleiben Sie GA, rechts liegt der Waldrand. (Wenn Sie hier R gehen, dann sehen Sie sofort das Infoschild Groene Hotspot 6/de stille Meertensgroeve.) Direkt danach geht es am 
3-Sprung weiterhin GA. Durch das erste Klapptor links betreten Sie das Hundeauslaufgebiet. 

(Möchten Sie das nicht, so bleiben Sie GA. An der 
T-Gabelung mit der großen Eiche gehen Sie L in den Schotterweg nach oben, links ist der Hundeauslaufplatz. Am Ende vom Pfad gehen Sie durch das Klapptor. Greifen Sie jetzt ^^^^ in diesem Punkt auf.) 
Gehen Sie dann sofort R in den (Schotter)weg, links steht eine Baumbank. Meiden Sie das Klapptor rechts und folgen weiter dem Pfad an der folgenden Baumbank entlang. In der linken Ecke gehen Sie durch das Klapptor und dann direkt L am breiten Holztor durch das nächste Klapptor. ^^^^ In Berg gehen Sie R (blau) über den Asphaltpfad, links ist der Asphaltweg/die Häuser. Aufpassen! Nach ca. 150 m gehen Sie gegenüber dem Haus Nr. 150 R **** über den bewachsenen Weg und durch ein Drehtor am Stahltor betreten Sie das Naturgebiet Langen Akker, eine ehemalige Grube und Müllhalde. Folgen Sie GA dem Pfad nach oben am Infoschild vorbei. Aufpassen! Aufwärts laufend gehen Sie nach 25 m R über den bewachsenen Weg, der zwischen hohen Sträuchern liegt. An der Kreuzung mit Drehtor bleiben Sie GA über den Grasweg, etwas weiter rechts steht ein Zaun. Nach 100 m biegt der schmale Pfad nach links, links von Ihnen ist ein Graben. 

7.   Aufpassen! Nach beinahe 150 m gehen Sie R in den Pfad nach unten. Dort an der Kreuzung wandern Sie GA, rechts ist ein Tümpel, der Rand ist teils mit Feldsteinen versehen. Durch das Drehtor verlassen Sie das Naturgebiet und bleiben GA über den Waldweg. Nach 10 m gehen Sie an der T-Gabelung L in den kleinen Waldweg nach unten. An der Y-Gabelung dann R, rechts ist eine tiefe bewachsene Grube/ehemalige Kiesgrube. Nach 300 m drehen Sie an der 
T-Gabelung nach L und gehen abwärts. Direkt danach bleiben Sie am 3-Sprung GA weiterhin nach unten. Nach dem Klapptor/Schlagbaum gehen Sie R in den Asphaltweg, es geht abwärts. Nach 150 m dann gegenüber der dichten, unterirdischen Kalksteingrube Brakkenberg, die jetzt als Verbleib für Fledermäuse dient, L über den kleinen “Parkplatz”/”Wendeplatz”. Direkt danach am 3-Sprung nehmen Sie R den Treppenpfad nach oben. Dort nach dem 
3. Treppenabsatz folgen Sie dem Waldweg nach oben, links sind der Waldrand und eine Wiese. An der T-Gabelung gehen Sie R aufwärts. Unten an der folgenden T-Gabelung ebenfalls R nach oben. [Oben an der Wiese haben Sie einen schönen Blick u.a. auf das Schloss Geulzicht (1918) und auf die St. Gerlachus-Kirche (1720) in Houthem.] Am 4-Sprung mit einem kleinen Baum in der Mitte wandern Sie GA in den Schotterweg nach oben, links oben ist der Zaun vom Fußballplatz des V.V. Berg ’28. Direkt danach nehmen Sie am ungleichen 
4-Sprung den zweiten Waldweg schräg R nach unten. Direkt vor dem breiten Schotter-Waldweg gehen Sie R (schwarz/grün) in den (Treppen)Pfad nach unten. Dort dann R über die geteerte Straße und etwas weiter steht rechts eine hohe Mergelwand. Sie erreichen wieder den Parkplatz in der Nähe der Brasserie Brakke Berg.  
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